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5 Amtliches. | Beindrine Kolonnen, welche gegen St. Arnaut und Ger. ee 1. Auguſt. Die Regiernng konzentrirt Truppen 
Berlin, 31. Jull. Se. M. der Köulg haben Allergnädigſt geruht: Weiler vorgegaugen waren, hielten die Waldungen beſetzt und an der römiſchen Grenze. 

Dem Fürſtlich rumäniſchen Prinzipal ⸗Arzt 1. . Dr. Serpßto ttt su gaben ein lebhaftes Gewehrfeuer ab; eine furchtbare Mu⸗ London, 1. Auguft Abends. Im Oberhauſe bringt Lord 

Galatz den Kgl. Kronen- Orben 2. Kl. zu verleihen; den hi tn nitionzverſchwendung fand ſeitens des Feindes ſtatt. Ruſſell die Bill behufs ſofortiger Einkleidung der Miliz ein. 


Dr. v. Moeller in Berlin zum Geh. Finanz Rath und genden Ra 
im Finanz⸗Miniſterlum; ſowie den bisherigen Amtshauptmann 
® „Kr. Nienburg, zum th, ſowie zum ede des 
Kgl. Konſiſtoriums zu Hannover und zum ordentlichen Mitgliede des Kgl. 
Landes ⸗Konſiſtoriums Daf, zu ernennen; ferner den Garnifon - YAuditenr 
Bang ee, der von der dortigen Stadtverordneten, Verſammlung ge 
troffenen Wahl gemäß, als Bürgermeifter der Stadt Weſel für die geſezliche 
zwölfjährige Amksdauer zu beſtätigen. 


Boſſe in 


Berlin, 1. Auguft: Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: 
dem Landrath des Kr. Lüdinghauſen, Kammerherrn Frhrn. v. Landsberg, 
dem penfionirten Oberförſter v. Möller zu Hütten, Kr. Eckernförde, dem 
Bürgermeiſter Paſch zu Bockum, Kr. Crefeld, und dem Stadtbaurath 
Stenzel zu Poſen den Rothen Adler⸗Orden 4. Kl. zu verleihen. 


Kriegs: WMiniſterium. 

Betrifft die Geſuche wegen Verwendung in der Armee. 

Obwohl durch die diesſeitige wege Cr A vom 16. d. M. diejenigen 
Behörden bezeichnet worden, an welche Geſuche um Verwendung in der Ar⸗ 
mee zu richten find, jo gehen dennoch bei dem Kriegsminiſterium ſo zahl⸗ 
reiche Meldungen ein, daß es unmögli 8 iſt, jeden Bittſteller mit 

einem beſonderen Beſcheide zu verſehen. Es hat vielmehr lediglich die Ueber⸗ 
weiſung der Anträge an die zur eidung berufenen Behörden erfolgen 
können. Das Kriegsminiſterium ſieht ſich daher veranlaßt, darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß es per weſentlichen Beſchleunigung der Verfügung auf die be 
regten Anträge dient, und ſomit im eigenen Intereſſe der ſich Meldenden 
1 die Geſuche ſofort an jene Behörden zu richten. Dies ſind bezüglich 
der Anträge um Verwendung 
I) im Dienſt von Truppentheilen u. ſ. w., ſowie als Roßarzt die Kom⸗ 
mandeure der Erſatz⸗Truppentheile beziehungsweiſe die ſtellvertretenden 
General⸗Kommandos, 
2) bei den Militair⸗Verwaltungsbehörden die Corps⸗Intendanten der 
Aumee⸗Corps 
8 als Sit. oder r der Chef des Militair⸗Medizinalweſens 
und hi sea sarzt der Armee, 


5 150 dienſt der General⸗Auditeur und 
U d, Selle le nach der Konfeſſion, der evangelische oder katho 


f wird wiederholt bemerkt, daß ſämmtliche „Truppentheile 
ank worden, 5 welche no ih milch mnögebitd „aber 
1 aus felddienſtfähig ſind, ohne Rü auf das Lebensalter als Kapitu⸗ 
Lanten beziehungsweſſe Freiwillige für die Dauer des Krieges einzustellen. 

ie Entſcheidung über die Einſtellung ſteht den Kommandeuren der be⸗ 
tre Erſatz⸗Truppentheile zu, an die bezüglichen Ge⸗ 
5 e, zu richten ſind. Ein Beſcheid au Ne welche unmittelbar an 

as Kriegeminiſterium eingehen, kann nicht in Ausſich 


1 


t geſtellt werden. 


egs⸗Miniſterium. 
Im Auftrage: 
Klotz. 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 

Die Univerfität wird zur dankbaren Erinnerung an ihren N er 
Stifter, König Friedrich Wilhelm III., am 3. Auguſt cr., Mittags 12 Uhr, 
en. Die Eingeladenen 


ſtellten Karten am Ein⸗ 
he 55 den Batritt auf Vor⸗ 
ſeigüng ihrer nnu en. i 
} "Berl n, den 31. Jul 1870. 
Der Rektor der Univerfität. 
du Bois Reymond. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 2. Auguft, 12 Uhr 36 Min. Nachmittags. Die 
„Times“ ſchreibt: Bas Kohlenlieferungsverbot an. Krlegsicife 
und wahrſcheinlich an Arſenale wird Deutſchland hoffentlich be 
friedigen, doch genügt dies nicht. Der Waffenexport und Schieß⸗ 
bebarfausfuhr muß ebenfalls verboten werden, nöthigenfalls durch 
0 Geſetze wofern die beſtehenden unzureichend. ſandte 
51 lithographirte Copie des Benedettiſchen Vertragzentwurfes 

erher. 
berlin, 2. Auguſt, Abends 9 Uhr 25 Min. (Privatdep. der 
Poſener Zeitung). Die „Börſenzeit.“ meldet: „Public“ berich⸗ 
tet, 11 e franzöſiſche Regierung mit einer engliſchen Geſell · 
ſchaft kontrahirt habe wegen ſchleunigſter Legung eines Tele⸗ 


afen. Für die Ausführung deſſelben ſind ſo kurze Friſten 
vereinbart, daß die Kommunikation 1 in ſehr naher Zeit 
hergeſtellt fein ſoll.—Der „Börſencourir“ meldet: Der Königs⸗ 
berger Kaufmann Johanſon, bekannt als bare wurde 
eben aus dem Seebade Cranz ausgewieſen, er in dem 
Verdacht, daß er durch Lichtzeichen den in der] Oſtſee kreu⸗ 
enden franzöſiſchen Schiffen Signale geben S 
5 auffallend viele Polen in Cranz. Die Amneſtie 
at in Hannover die größte Freude erregt. Viele Welfenlegio⸗ 
näre geben den lebhaften Wunſch zu erkennen, zurückzukehren 
und mit dem deutſchen Heere gegen Frankreich zu kämpfen. — 
Die Mittheilung des „Globe“, daß die Kronprinzeſſin nach 
England wolle, iſt unrichtig. Dieſelbe wird unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen ne nicht verlaſſen. 

Berlin, 2. August, Abends 10 uhr 28 Min. Jun einer 
Zuſammenſtellung der Ereigniſſe auf dem Kriegs ſchauplatze 
wird aus Saarbrücken unterm 1. Auguft gemeldet: Die Ver⸗ 
bindung zwiſchen Saarlouis, Trier und Saarbrücken iſt 
völlig frei und ungehemmt. Saarburg und Gerzing ſind 
von uns beſetzt. Feindliche Jufauteriekolonnen, denen Artillerie 
beigegeben, hatten, wie bereits gemeldet, Saar brücken ang“ 
griffen, waren aber abtzewieſen worden. Dieſſelts blieb 
Ulan todt, 2 Füſiliere wurden verwundet, 2 Pferde fielen 


Fa e zwiſchen Calais und einem kleinen jütländifchen | 


wollte. Es 


energiſch in die Hand genommen hat. 


Dreiundſtebziaſter 


ünchen, 2. Auguſt, 8 Uhr Abends. Amtlich wird mit⸗ 
gelheilt: Geſtern Vorm. fand unter Major v. Egloffftein mit bayr. 
Chevaulegers und preußiſchen Huſaren gegen Sturzel⸗ 
brünn eine Rekognoszirung ſtatt. Beim fanzeaſſoß 
mit einer franzöſiſchen 9 wurde ein feindlicher Offizier 
und mehrere Mann, preußiſcherſeits 2 Mann verwundet. 
Die Baiern hatten keinen Verluſt. 

Peſt, 2. Auguſt. Das Oberhaus nahm die Geſetzent⸗ 
würfe, betreffend die Einberufung der Rekruten vor Oktober und 
den Nachtragskredit für den Landes vertheidigungs⸗Miniſter an. 
Der Miniſter Kerkapolyt betonte wiederholt die Wahrung der 
ſtrengſten Neutralität. Die Grafen Cziraky und Uszecſen er⸗ 
klärten ſich mit der Politik der Regierung vollſtändig einver⸗ 
ſtanden, da Oeſterreich⸗Ungarn auf keiner Seite der ſtreitenden 
Mächte poſitive Intereſſen und Zwecke zu wahren habe. 

Petersburg, 31. Juli. Die Sammlungen zu Gunſten 
der deutſchen Verwundeten gehen hier unter Leitung des Bundes⸗ 
konſuls Legationsrathes v. Bojanowski rüſtig vorwärts. Dank 
der eifrigen Unterſtützung einer großen Anzahl Deutſcher im 
an allen geeigneten Orten Subſkriptionsbogen aufgelegt. Kein 
deutſcher Mann wird von dem Gabentiſche fern bleiben. 

Petersburg, 31. Juli. Alle Miniſter find: aufgefordert, 
heimzukehren, da es unter den gegenwärtigen Umſtänden ge» 
9 erſchien, den Miniſter⸗Konſelf jeder Zeit verſammeln zu 

oͤnnen. 
Petersburg, 2. Auguſt. Das Dienſtagsjournal erklärt 
gegenüber den Bukareſter Depeſchen, Nichts berechtige zur An- 


me, d en un Invaſion in den Donaufürftenthüs 
—— beab ichtigen; dergleichen Gerüchte ſeien böswillige Erfin⸗ 
ungen. 


Moskau, Sonntag, 31. Juli. Aus Simbirks iſt fol⸗ 
gendes Telegramm an den Bundeskanzler Grafen v. Bismarck 
abgegangen: „Auch unter uns Nord deutſchen hier an der Wolga 
herrſcht Begeiſterung über Deutſchlands einmüthiges Vorgehen. 
Geldſendungen unterwegs. Doktor Friedrich. 

(Borftehende Oepeſchen wiederholen wir, weil ſie nicht in 
„ der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden 

aben). — 


leihe in Erfüllung gehe. 
. — unmittelbar an das Volk, eine allſeit 
˖ 


igun 
eu; 2. Auguſt Nacht 


Birkenfeld, 30. Juli. Von hier iſt folgendes Tele⸗ 
gramm an den Bundeskanzler in Berlin abgegangen: „Den pa⸗ 
kriotiſchen Geſinnungen der biefigen Bewohner Ausdruck gebend, 


danken wir für die entſchiedene urückweiſung der frevelhaften 


bonapartiſchen Gelüſte. Vivat Bismarck! Eiſſel, Bürgermeiſter 
von Birkenfeld, Fürſtenthum Birkenfeld. REN 

Prag, 31. Juli Der Ausſchuß des Verfaſſungsvereins in 
ee hat in Vollziehung des Beſchluſſes der letzten Plenar⸗ 
verſammlung ein Komite niedergeſetzt, welches die Sammlung 
zur Unterſtützung der Verwundeten des deutſchen Heeres bereits 
Hier ſind ſchon nicht 


unerhebliche Summen beigeſteuert. 


udolph Hoffe; 
A. Kettm 
in 


London, 2. Auguſt. Im Unterhauſe brachte Ruſſell eine 


Bill behufs ſofortiger Einkleidung der Miliz ein. Die Regie⸗ 


rung verlangte unter Beifallsſtuim 2 Millionen behufs Stär⸗ 


kung der Wehrkraft, namentlich Vermehrung des Heeres um 
20,000 Mann. Auf Stapletons Interpellation erwidert Glad⸗ 
ſtone: die Regierung könne die Kohlenausfuhr nicht verbieten, 
Kohlenſchiffe aber, welche direkt eine der kriegführenden Flotten 
verjorgen, ſeien als geſetzwidrige Vorrathsſchiffe ſtraffällig. Dis⸗ 
raeli beſpricht die jepige Lage und bemerkt, der Vorwand zum 
Kriege ſei ein ſchändilcher geweſen. Die britiſche Regierung 
hätte die Lage beſſer ag en müſſen und vereint mit Ruß⸗ 
land, als Bürgen der Rheinprovinz ſeit dem Pariſer Frieden, 
dem Kriege entgegentreten ſollen. 


See gl on. 

In Berlin 2 

Wie f St. Galen 

ie Bere, 0 

Schloßplaz; 

®& Kaſſel, Bern und Stuttgart: 4 
3 fe & Co.; * 


egenwärtig ſei eine bea 


nete Neutralität nöthig, um eventuell mit Rußland zur Ders N 


mittelung des Friedens einzuſchreiten.⸗Gladſtone erwiderte: ber 
Ausdruck bewaffnete Neutralität ſei unpaſſend und unfreundlich genen 
die Kriegführenden. Disraelis Bemerkungen über die Rheinprovinz 
ſeien unrichtig, weil, wenn eine Garantie beſtand, dieſelbe ei 
Gladſtone 


der Auflöfung des deutſchen Bundes erloſchen jet. 
widerlegte Disraelis Anklage wegen Nichtbereitſchaft Englands 
unter Hinweis auf die für das 3 Europa unvorhergeſe⸗ 
hene Kriſe und berief ſich auf die bereits eingeleiteten Wehr⸗ 
ales der ie die zur ſtrengen Wahrung der Neutralität 


getroffen worden ſeien, auf das Verbot an die Piloten Englands 


und Helgolands, Kriegsſchiffe zu geleiten, das Verbot gegen die 
Ausrüſtung von Kriegsſchiffen und gegen direkte Kohlen ⸗Liefe⸗ 
rungen. 


Kopenhagen, 1. Auguſt. Der franzöſiſche Abgeſandte 


Marquis Cadore iſt hier eingetroffen und hat beim Miniſter 


der auswärtigen Angelegenheiten eine Audien gehabt. 


Brief- und Beitnngsberihte. 


Berlin, I. Auguſt. In Betreff des belaunten Den 
dettiſchen Berichts hin 

mit dem Staatsſekretär Herrn v. Thile gehabt haben will, hat 
Letzterer dem Bundeskanzler unterm 30. Juli eine N 


Regierung dem Prinzen von Hohenzollern die ſpaniſche Krone 
anzubieten, die erſte Kunde hierher Mitte März 18 70 gelangt, 
und daß ſeitdem die Angelegenheit zwiſchen Benedetti und ihm 
niemals berührt worden ſei. Einer Beſprechung mit Benedettt 
eg a gedachte Kandidatur aus dem März 1869 entfinne 

nicht; 


tretung des Kriegsminiſterz, der dem Könige zur Armee ges 
folgt iſt, würde, wie gewöhnlich, der General v. Podbielski 
betraut worden ſein, wenn dieſer nicht ſelber ſich der Armee 
angeſchloſſen hätte. Statt ſeiner wird der General von 
Klotz den Kriegsminiſter vertreten. Während der Abs 
weſenheit des Bundeskanzlers leitet wieder der Staats⸗ 
jefretär v. Thile die Geſchäfte des auswärtigen Amtes. 
— Vom Kriegsſchauplatze liegt nichts Neues vor. Die Meldung 
über die Vorgänge bei Saarbrücken am 30. Juli beſtätigt 
ſich nicht. Es fand nur eine gewöhnliche Rekognoszirung 
ſtatt, bei der unſererſeits ein Ulan und außerdem zwei Pferde 
verwundet wurden. Es war nur ein Bataillon unter der Füh⸗ 
rung des Majors v. Preſtel; ausgerückt dasſelbe traf auf über⸗ 
legene feindliche Streitmacht, von der es angegriffen wurde, 
doch gelang es unſern Truppen den Feind zum Rückzug zu 
nöͤthigen.) Mit Genugthuung iſt darauf hinzuweiſen, daß die 
preußiſchen 8 nun ſo weit fertig ſind, daß 
nicht nur der König ſich hat an die Spitze der Armee ſtellen 
können, ſondern daß man auch der Unternehmungen derſelben 
nunmehr entgegenſehen darf. — Der Exkönig von Hannover 
hat in Paris den Grafen Breda, Franzoſen von Geburt und 
ehemaligen franzöſiſchen Diplomaten, als Geſandten und den 
Major v. Adelebſen als Militär⸗Bevollmächtigten accreditirt. 

Berlin, 1. Auguſt. Mit der Abreiſe des Königs 
und dem Abmarſch der Garden hat Berlin eine andere Phy⸗ 
| Rognomte angenommen, und wenn die Linten⸗Regimenter, die 
jeßt unſere Straßen füllen, wie zu erwarten fleht, ſchon in den 
nächſten Tagen uns verlaſſen, fo wird die Reſidenz wohl wieder 
das Kleid der saison morte tragen, das ihr fo unvermuüthet 
beruntergeriſſen worden. Je lebhafter das Treiben der letzten 
Taze war, um jo größer iſt das Verlangen nach Neuigkeiten 
vom Kriegsſchauplatz, und faſt mochte man bedauern, daß 
man nach dieſer Richtung hin lediglich auf die offiziellen Tele⸗ 
11 angewieſen iſt. Das von Sonntag Morgen mit der 
Nachricht von einem Gefecht bei Saarbrücken und der Ver⸗ 
heißung näherer Details, die heute noch fehlen, war mindeſtens 
eine Ungeſchicklichkeit. Wie fi jetzt heraubsſtellt, war die Sache 
gar nicht darnach angethan, überhaupt Aufhebens davon zu 
machen, und würde ein detaillirter Bericht nur dem Feinde An⸗ 
deutungen gegeben haben, die man vermeiden muß. Nun wurde 
aber der Verlauf der Angelegenheit zu Gerüchten ausgebeutet, 


) Wir bemerken hierzu, daß dieſer Brief offiziell iſt. Red. d. „Pos. 3.“ 


chtlich einer Unterredung, die derſelbe i 


u- 
gehen laſſen, in der er ſagt, daß von einer u ber ſpani 5 ö 


abe aber eine ſolche ſtattgefunden, fo könne ſich bie SR 


elbe 12555 nur auf die Erklärung feiner völligen Unkenn 
der fraglichen Thronkandidatur beſchränkt haben. Mit der Der 
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die wirklich in das Ungeheuerliche gingen, und heute meldet gar 
die „Volkszeitung“, Saarbrücken ſei in fremder Hand. Es 
iſt dies, wie ich Ihnen verbürgt melden kann, ein 
vollſtändiger Irrthum; wie würde ſonſt — und dies iſt 
der Fall — Eiſenbahn⸗ und Telegraphenverbindung fortbeftehn ? 
Es find heute ſogar Privattelegramme nach Saarbrücken ab⸗ 
gegangen und von dort beantwortet worden. Ich kann Ihnen 
weiter melden, daß man hier an zuſtehendem Orte mit den Re⸗ 
ſultaten jenes Engagements, welches uns thatſächlich nur geringe 
Verluſte bereitet hat, ſehr zufrieden iſt, namentlich in Bezug 
auf das Verhältniß der Gefechtsart des Feindes der unſrigen 
gegenüber. Mag man in Zukunft lieber gar keine als jo deu⸗ 
tungsfähige und unter allen Umſtänden wahrheitsgetreue Te⸗ 
legramme publiziren. Es wird nachträglich bekannt, daß in 
dem, wie gemeldet, geſtern abgehaltenen Miniſterrath der 
König ſelbſt den Wunſch ausgeſprochen und als Aufgabe des 
Miniſteriums bezeichnet hat, dafür zu ſorgen, daß die Stim⸗ 
mung und Haltung des Publikums nicht herabfinke, auch wenn 
einmal minder günſtige Nachrichten vom Kriegsſchauplatze an⸗ 
langten. — Ueber das Reiſeziel des Königs iſt Genaues 
noch immer nicht bekannt, man wird es wohl erſt aus der zu 
erwartenden Anſprache des Königs an das Heer erfahren. Ge⸗ 
ſtern ſagte alle Welt, der König gehe nach Trier, heute will 
man wiſſen, er gehe nach Mainz über Köln;“) wie dem auch ſei, 
ſo viel ſteht feſt, bis zur zweiten Woche des heute beginnenden 
Monats wird die Aktion ihren Anfang genommen haben. Die 
Königin reſidirt in Berlin. — Graf Braſſier de St. Simon 
kehrt demnächſt auf ſeinen Poſten nach Florenz zurück. 

— Wie die „Börſen⸗Ztg.“ hort, iſt der König geſtern vor 
ſeiner Abreiſe von Berlin noch durch eine direkt vom Kaiſer von 
Rußland an ihn gerichtete telegraphiſche Depeſche verſtändigt 
worden, daß die Neutralität Oeſterreichs unter allen Um⸗ 
ſtänden als geſichert betrachtet werden könne. Durch eine zwi⸗ 
ſchen dem Czaren und dem Kaiſer von Oeſterreich über dieſen 
Gegenſtand gepflogene Verhandlung iſt dieſes Reſultat erzielt 
worden. Die nächſte Folge davon iſt die, daß derjenige Theil 
des fünften und ſechſten Armeecorps, welcher bisher noch in 
Schleſien zu verbleiben beſtimmt war, um für alle Eventuali⸗ 
täten dieſe Provinz zu decken, nunmehr anderweit verwendet 
werden kann. 

— In Brüſſel verweilt der vormalige amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte am dortigen Hofe, Herr Sandford; er ſcheint (der 
TEL zufolge) die offiziöfe Miſſion zu haben, Unterhandlun⸗ 
gen anzuknüpfen zu dem Ende, daß den Dampfſchiffen der 
Hamburger und Bremer Linien geſtattet werde, von 
Antwerpen aus unter amerikaniſcher Flagge ihren Dienſt weiter 
zu verſehen. 

— Die „Börſ. Ztg.“ bringt die Nachricht, daß das preu⸗ 
ßiſche Panzerſchiff „Arminius“ glücklich in die Elbmündung 
eingelaufen iſt, nachdem daſſelbe eine Zeit lang von franzoͤſiſchen 


Panzerſchiffen ſcharf verfolgt worden. 


3 * war geſtern in Mainz. Vgl. „Neueſte Depeſchen.“ 


- Börfen -Telegramme. 
Berlin, den 2. Auguſt 1870. (Telegr. Agentur.) 


Weizen, hoh erer Kandis für K. 250 500 
en, hoher, g. gen 
Auguſt 63 614 | Kundig. für Spiritus 22000 — 
es 32 | erbbeerſe für Men 

0 eſter, 0 er ſehr günſtig. 
Aue 0. 464 41 Mark.-Poſ. St. At 411 414 
Sept - Okt. 47 47 [Pr. Staatsſchuldſch. 74 74 

kt.⸗Rov. 474 of. neue 4% Pfandbr. 74 751 
Rüböl, matt, oſener Rentenbriefe 75 — 
Auguſt . 12% 12% anzoſen 167 170 
Sept.-⸗ Okt. 128 12½, Lombarden 91 80% 
Spiritus, höher, 1860er Looſe 683 64 
Auguſtt 38 | 1375] Italiener 453 45 
„ 1 lan] Amerikaner 86 85 
Ott. pr. 10,000 Litres 16. 10 16. 3 Oeſterr. Kreditaktien — a 

r 3811 — 
guſt. 33 314 pCt. Rumänier 453 454 

Kanalltſte für Roggen — — I Poln. Liquid. Pfandb'r. 494 — 
Kanalliſte für Spiritus — — I Ruſſiſche Banknoten 7011 70 


Stettin, den 2. August 1879, (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 1. Not. v. 1. 

Weizen, fe Näböl, feſt, loko. . 124 1 

ugumnmn 71 60% Auguſt. 1 1 

Auguſt. Sept. 1171 69 Sept. Okt i 1 
Sept.-Okt. 3 — 705 Spiritus, feſt, loko . 145 14 
Roggen, ruhig, Auguſt- Sept. 14 13 
uf, . ‚.46$ | 46 ee ans — 141 
Auguſt⸗ Sept. — 46 F 14 
Sept. - Okt. 471 | 47% | Petroleum, loo 7 BEE 
vrbſen, Auguſt. — — Sept. · Okt. . 


(Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Nr. 195 abgedruckt) 

= Berlin, 30. Jull. [Wöchentlicher Börſendericht] Die 
Ruhe und Zuverſicht, mit welcher man in allen Kreiſen den politiſchen 
Vorgängen der nächſten Zeit entgegenſteht, gelangte auch im Börſenverkehr 
dleſer Woche entſprechend zum Ausdruck. Die Kurſe haben ſich feit unſerm 
letzten Bericht meift wieder gehoben das Kapital hat ſich wieder heraus. 
gewagt, die Liquidation nahm einen verhältnißmäßig leichten Verlauf und 
die übertriebenen Befürchtungen, wie ſolche in Bezug auf die Schwierigkel⸗ 
ten im Börſenverkehr in den Vorwochen Play gegriffen, haben ruhigeren 
und günftigeren Anſchauungen das deld räumen müſſen. Od dieſelden ge» 
rechtfertigt find, werden wir erſt am Beginn des neuen Monats erfahren, 
an welchem die Differenz⸗ Zahlungen und Stücke Abnahmen er 
Jedenfalls bildet der Schluß des alten und der Beginn des neuen Monats 
in der Politik, wie für die Börſe, einen bedeutungsvollen Moment. Einer. 
eits werden die kriegeriſchen Vorbereitungen zum größeren Theil beendet 
lein und die Entſcheidungen der Geſchicke möglichenfalls nicht lange auf ſich 
warten laſſen; andererſeits hat die Börfe den gefürchteten Ultime über ⸗ 
wunden und iR nun frei in der Wahl, welche Poſition fie den beſtehenden 
Verhältniſſen gegenüber einzunehmen gedenkt. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Wien, 1. Auguſt. (Schlußkurſe.) Unbelebt. 

Silber Rente 59, 90, Kreditaktien 213, 25, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 
328, 00, Galizier 202, 50, London 129, 50, Böhmiſche Weftbahn 208, 50, 
Krebiiloofe 139, 00, 1860er Looſe 84, 75, Lomb. Eiſenb. 176, 25, 1864r 
Looſe 96, 50, Napoleonsd'or 10, 69. 

Wien, 1. Auguf, Vorm. Die Einnahmen der öfterr.-franz. Staats · 
bahn betrugen in der Woche vom 23. bis zum 29 Juli 550,236 Fl., erga⸗ 
ben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Minderein- 
nahme von 80,932 Fl. 


—— nn Mt a am 


— Veranlaßt durch die Aufforderung des Generals Vogel 

v. Falkenſtein an die Bewohner der Oſt⸗ und Nordſee zur Bil⸗ 
dung von Freicorps iſt auch in Berlin dieſe, namentlich für 
die Küſtenbewohner jo hochwichtige Frage durch den Pre⸗ 
mierlieutenant a. D. v. Mauſchwiß in die Hand genommen und 
find Freiwillige zur Meldung aufgefordert worden. Bis jetzt find 
ungefähr 100 Perſonen, voll des trefflichſten Muthes, dieſer 
aeg nachgekommen; die Zahl wäre unbedingt eine größere, 
B Hr. v. Mauſchwitz über disponible Fonds zu verfügen, 
er Genannte hofft, daß ihm vom Kriegsminiſterium die Ar⸗ 
matur (für ein Regiment Infanterie: Zündnadelbüchſe und 
Haubajonnet) gewährt werden und daß ſich außerdem ein Kos 
mite wohlhabender Männer bilden werden, welches die Finanz⸗ 


frage erledigen werden. 
24. der „Poſt“ die dem badi⸗ 


— Am d. M. ſind na 
ſchen Staate gehörenden Werthſachen unter militäri⸗ 


ſcher Begleitung hier angelangt und an einem ſicheren Orte 
aufbewahrt worden. Die 8 der Kolli u. ſ. w. seiheh 
übrigens, unter Auffiht badiſcher Gendarmen, öffentlich. Bei 
der Nähe Badens am Kriegsſchauplatze iſt eine ſolche Maßregel 
durchaus gerechtfertigt. 

— Ueber den von uns bereits gemeldeten bedauerlichen 
Unglücksfall, welcher das Füſilierbataillon des 26. Regiments 
bei Wallhauſen betroffen hat, berichtet die „H. 3.“ nach 
einer Mittheilung des Profeſſor Volkmann von Halle, welcher 
ſelbſt an Orte und Stelle geweſen iſt, folgendes Nähere: 

7 Büflltere find tobt, 52 verwundet, außerdem 1 Schaffner, Bennung 
aus Halle, welchem letzteren beide Beine abgenommen werden mußten; es 
iſt dies der einzige Amputationsfall. Ven den übrigen find nur 4 oder 
5 ſchwer verletzt, unter letzteren der Vizeſeldwebel v. Maſſow durch eine 
große geriſſene Fleiſchwunde am Oberſchenkel. Die übrigen Verwundeten 
werden vorausſichtlich in 6 bis 14 Tagen wieder zu ihrem Megimente ab- 
gehen können. Unter den leicht Verwundeten befinden ſich Premierlieute⸗ 
nant v. Hanſtein, die Lieutenants Graf und Fulda und der Aſſiſtenzarzt 
v. d. Ahe. Sämmtliche Verwundete find nach Sangerhauſen transportirt 
und liegen theils im litärlazaretde, theils in der rauerei. 

— Das neueſte geflügelte Wort Bis marck's iſt: Wenn 
bal ſiegen, ſollen die Franzoſen zur Strafe Napoleon be⸗ 

alten. 

— Aus Stade wird det, daß in dieſen Ta die Verhaft 
des Grafen Grote ji Üiegerfen, 5 a oil ſel. re 

— Dem am 23. v. M. in einem Scharmützel bei Forbach verwundeten 
Lieutenant v. Alten iſt dem Vernehmen nach das eiſerne Kreuz erſter 
Klaſſe in dieſem Feldzuge vom König verliehen worden. Herr v. Alten iſt 
von einer Gewehrkugel im rechten Oberſchenkel getroffen und nur dem Uu ⸗ 
ftande, daß er ein Rarkes Taſchenmeſſer bei fig führte, an dem die Kugel 
abprallte, hat er es zu danken, daß die Kugel den Knochen nicht verletzt hat. 
Zu feiner Heilung werden etws ſechs Woczen erforderlich fein. 

München, 25. Juli. Der depoſſedirte Herzog von 
Naſſau iſt aus Wien geſtern Abends hier eingetroffen und will 
hier die, jetzt auf Mittwoch Morgens, angeſetzte Ankunft des 
Kronprinzen von Preußen abwarten, um ſich dem Hauptquar⸗ 
tiere des Höchſtkommandirenden der Südarmee anzuſchließen. 
Nachdem von den Regierungen von Oeſterreich und der Schweiz 
Reklamationen gegen das jüngft in Bayern erlaſſene Ausfuhr: 
verbot auf Vieh und Feldfrüchte erhoben worden, hat das kgl. 
Handelsminiſterium daſſelbe dahin präziſirt, daß nur die Aus⸗ 
fuhr nach Frankreich, nicht aber nach der Schweiz und Oeſter⸗ 


In der erſten Wocenhälfte gewannen die weichenden Tendenzen von 
Neuem die Oberhand, da die Sckwierigkeiten, welchen der Eiſenbahn⸗ und 
Telegraphenverkehr unterworfen wurde, der Börfe ein neues ungewöhntes 

inderniß in ihrer freien Bewegung darboten. Eine ungleich freundlichere 

hyſtognomie gewann dagegen das Geſchäft in den letzten Tagen. Die 
vertrauens volle Stimmung, welche in allen Kreiſen mehr und mehr zum 
Ausdruck gelangte und die niedrigen Kurſe hatten das Kapital angelockt, 
und dieſer Umſtand im Vereine mit der verhältnißmäßig günſtigen Haltung 
der aus wärtigen Märkte zwang beim Herannahen der Liquidation die 
Kontremine, zu hohen Kurſen Deckung zu ſuchen. Die . Tendenz, 
welche in Folge deſſen zur Geltung kam, nahm bald den Charakter einer 
leichten Hauſſeſtrömung an, da den Deckungsankäufen der Kontremine keine 
entſprechenden Realiſatlonsverkäufe der Hauſſepartet gegenüderſtanden, weil 
durch Kompenſationen oder Realijationen bereits früher die meiften Hauſſe⸗ 
engagements gelöft waren. Auf den neuen Monat wurden nur wenig alte Enga⸗ 

ements übertragen, und mußten ſelbſtverſtändlich für dieſe Brolongationen hohe 

eporis bezahlt werden, welche ſich p. a. auf ca. 15 —17 pCt. berechneten. In 
einigen Gattungen beftand aber gleichzeitig Stückemangel und wurden für 
dieſe Papiere Deports bewilligt. Das Geſchaft bebielt auch in dieſer Woche 
einen ruhigen Charakter bei, und gewann nur eine untergeordnete Bedeutung, 
da die Ankäufe des Kapitals wie der Spekulation ſelbſtverſtändlich noch auf 
ein beſcheidents Maaß beſchränkt bleiben und die Liquidation ſich eben nur 
auf die ar Kr der Tontremine und wenige noch nicht erledigte En- 
gagements-Abwickelungen erſtreckte. Was die geſchaftlichen Spezial ⸗ 
täten betrifft, fo können wir auch deut nur wenige, auf die Be 
wegungen im Allgemeinen Bezug habende Data geben. Ungeachtet 
der flauen Tendenz anfangs der Woche iſt auf allen Gebieten 
faſt ohne Ausnahme das Cour niveau der Vorwoche überſchritten. 
Das gilt I von inländiſchen Ciſenbahn⸗Aktien und Spe ⸗ 
Eulationseffeften. Von letzteren zeichneten ſich Lombarden und 
Kredit⸗Aktien durch verhältuißmäßig gute Umfäge aus. Die Bewegung 
in dem letztgenannten Papier ging von Wien aus, an welchen Platz die Contre · 
mine durch die Ankäufe eines bekannten Hauſes erſten Ranges in die Enge 
5 wurde. Oeſterreichiſche Fonds ſchließen nach bedeutenden 

chwankungen wieder höher, ruſſiſche Deviſen, namentlich Bodenkre 
dit, Prämlen⸗An leihen und Engl. Anleihen verkehrten in den 
letzten Tagen lebhaft zu ſteigenden Courſen. Inländiſche Fonds und 
Prioritäten ſtellen Aug eine gute Haltung; ruſſiſche Obliga⸗ 
tionen flellten ſich meift höher in den Preiſen. Wechſel waren zu 
wenig veränderten Courſen in mäßigem Verkehr. Man notirte folgende 


Schlußcourſe: 

Preuß. K 2 924 320 61 21 m 
reuß. Konfo! 

Franzoſen 164 163 1645 170 171 
Lombarden 90 881 89 924 93 
Oeſterr. Kredit 105 102 104 1075 107% 
Amerikaner 831 83 83 843 85 
Italiener 465 4501 46 464 46% 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Köln, 1. August, Nachmittags 1 Uhr. Wetter regneriſch. Weizen 
Len. biefiger lote , fremder lets 7, 5, — November 7, 14}. 2 


Staatsbahn 328, 00, 1830er Looſe 84, 75, 1864er Looſe 96, 75, Ga 
70f. Matt, geſchäftslos. 
London, 1. f Nachmittags 4 Uhr. Behauptet. 


| leblos, lte 6, pr. November 5, 20. Rabel behauptet, lote 15, pr. Okto- 


—  ——— 


reich unterſagt ſei. — Neueren Anordnungen aufolge geht der 
bayeriſche Miniſtertal⸗Sekretaie Graf Berchem nicht in das 
Hauptquartier des Kronprinzen von Preußen, ſondern in jenes 
der Nordarmee als Berichterſtatter für das bayeriſche Miniſte⸗ 
rium der auswärtigen Angelegenheiten. 

Madrid. Unterm 28. Juli wird von hier telegraphirt: 
Die amtliche „Gaceta di Madrid“ veröffentlicht die Neutra⸗ 
litätserklärung Spaniens. — Der „Independance“ wird 
von hier unterm 26. Juli gemeldet, daß das Zirkularſchreiben 
des Herzogs de Gramont die Empfindlichkeit des ſpaniſchen 
Miniſteriums verletzt habe. Marſchall Prim und feine Kol⸗ 
legen hätten es übel genommen, daß der franzöfiſche Miniſter des 
Auswartigen ihnen, wenigſtens indirekt, die Abſicht unterſtellt 
habe, ein Votum der Cortes zu Gunſten der Kandidatur des 
Prinzen von Hohenzollern durch Ueberraſchung zu erlangen. Es 
ſei im Miniſterrath beſchloſſen, in Paris Erklärungen zu fordern. 
——— — nn nn 


— 8. Jutroſchin, 31. Juli. [Hilfsverein.] Auf Veranlaſſung des 
Bürgermeiſters Hen. Stiller wurde am 23. d. M. am hieſigen Orte ein 
Komite gebildet zur Unterſtützung der ins Feld Ne. en rieger. Am 
27. Juli fand die erſte Sammlung ſtatt, welche 34 Thlr. ergab. 


Neueſte Depeſchen. 


Mainz, 2. Auguſt. Se. Maj. der König hat heute die 
folgende Prok amation erlaſſen: An die Armeen! Ganz Deut⸗ 
ſchland ſteht einmüthig in den Waffen gegen einen Nachbar⸗ 
ftaat, der uns überraſchend und ohne Grund den Krieg erklärt 
hat. Es gilt die Vertheidigung des bedrohten Vaterlandes, un⸗ 
ſerer Ehre und des eigenen Heerdes. Ich übernehme heute das 
Kommando über die geſammten Armeen und ziehe getroft in 
einen Kampf, den unſere Väter in gleicher Lage einſt ruhmvoll 
beftanden haben. Mit mir blickt das ganze Vaterland vertrau- 
ensvoll auf Euch. Gott der Herr wird mit unſerer gerechten 


Sache ſein. 
Wilhelm. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Waſner in Poſen. 
RBD rr 


Angekommene Fremde vom 3. Auguſt. 


EKERWI GS HOTZL DE BOME. Generallientenant Excellenz v. Decker 
nebſt Frau u. Dienerſchaft a. Münſter, Oberſtlieut. Wolf v. Gudenberg a. 
Görlitz, Avantageur v. Nathufius a. Ludom, die Rittergutsbeſ. Braſch a. 
Pommern, Freiwirth a. Stettin, Paſtor Münnich a. Ludom, die Kaufl. 
Grünfeld u. Jam. a. Kaliſch, Kraſting a. Memel, pr. Arzt Dr. Witkowskt 
a. Neuſtadt b. P., Vikar Dieezkowskl a. Livorke, Direktor Molinek a Rei⸗ 
fen, Schwarz a. Newyork. 

STERNS HOTEL DE L EUROPE. Rittergbſ. v. Weſterski a. Königreich 
Polen, die Pröpſte v. Rofinskt a. Strzyleza, v. Szukayski, Gerftenhauer, 
Hoffmann, Breßler, Tinoy, Reinemann a. Kaſſel, Meyer a. Hirſchberg. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Mittergutsbeſ. Schimming aus 
Bigom, Erdmann a. Bythin, Rechtsanwalt Aſchenborn u. Sohn a. Hirſch⸗ 
BL Frau Ciekowska a. Bromberg, die Kaufl. Speyer a. Berlin, Mofes 
a. Stettin, Sattig a. Beuthen, Voigt u. Fr. a. Birndaum, Borchard a. 
Koͤnigsberg. 

SCHWARZER ADLER. 

sbef. Mittelſtädt a. Latalice, die Kaufl. Schweizer a. 
chroda, Seigalski a. Gneſen. 


Landwirth v. Sarczynski a. 2 ee 
n, a. 


ber 13%. Leinöl loko 12. Spiritus loko 19}. 

Breslau, 1. Auguſt, Nachmittags. Spiritus 300) Tr. 144. Wei ⸗ 
zen pr. Auguſt 64. Roggen pr. Auguſt 41, pr. Septb⸗Oktober 44, pr. 
Oktober Novemder 45. Nüb öl lolo 138 pr. Auguft 125, pr. September⸗ 
Oktober 123. Zink umſatzlos. 

Bremen, 1. Auguſt. Petroleum Standard white loko 6. Uns 
verändert. 

Hamburg, 1. Auguſt, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen und 
1 loko feſter, Termine zubig: elzen 15 Auguſt 5400 Pfd. netto 
127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1333 Br., 1355 d., pr. Auguſt⸗Septbr. 
127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1365 Br., 1354 Gd., pr. Septbr.-Okibr. 
127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1395 Br., 1384 d., pr. Oktober⸗Nopbr. 
127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 140 Br., 139 Gd. Roggen pr. Auguſt 
5000 Pfund Brutto 96 Bankothaler Br., 95 Gd., pr. Au uß-Geptbr. 96 
Br., 95 Gd., pr. Septbr.-Oktbr. 98 Br., 97 &b., pr. Oktbr.⸗November 
99 Br., 93 Sd. Hafer preishaltend. Gerſte ruhig. Rabl Mil, loke 
28, pr. Oktoder 253. Spiritus flau, loko, Auguſt und pr. Auguſt⸗ 
Septbr. 17. Kaffee unverändert. Zink fill. Petroleum feſt, Standard 
white, loko 14 Br., 131 Gd., pr. Auguſt 133 Od., pr. September ⸗Dezem⸗ 
der 15 Gd., gekündigt 7700 Barrels. — Wetter trüde. 

London, 1. Auguſt, . Setretdemarkt (Schlußbe⸗ 
richt.) Weizen 1, Mehl in Faͤſſern + Sh. höher. Andere Artikel ſtetig. 

aris, 1. August, Nachmttt. (Indirekt bezogen.) Rübe l pr. Auguſt 
101, 75, pr. Septbr. 104, 00, pr. September-Dezembder 104, 25. Mehl 
b 19 78 00, pr. September Dezember 63, 00. Spiritus pr. Aus 
gu 0. 

Amſterdam, I. ae Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide⸗ 
Markt (Schluß bericht). Weizen flau. Roggen loko niedriger, pr. Ok⸗ 
or a reife pr. Herbſt 77. Rüböl lolo 46, pr. Herdſt 424. — 

etter he 

Antwerpen, 1. August, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Getreide» 
Markt. Weizen unverändert, Wolgaster 32. Roggen flau, Königsberger 
19. Petroleum-⸗ Markt. (Schlußdericht.) Raffintrtes, Type weiß loko 
46 bez. u. Br, pr. Auguſt 46 Br., pr. September 47 Br., pr. Oktober 
50 Br., pr. September Dezember 51 Br. 


—— m — — — SPf .. — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. Stunde. | Therm. Wind. Woltenform. 

2 Auguft Nachm. 2 27° 10% 07 | + 16% W 0-1 bedeckt. Ni.: 
Bob 10 27° 10" 29 | 15 16°2 WO beiter. St. 2 
|Morgs. 6| 27° 10, 09 | + 150 | DO. (beiter St. Nebel 
in der Berne, 


) Vormittags 12 Uhr Gewitter, 
1) Regenmenge: 14,9 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 5 Auguſt 1879, Vormittags 8 Uhr, Buß 3 


Sehr flau. 


RE 


EEE nn 
Deſterreich. St-Eifenb.-Aktin 612, 50. Kredit- Mobilter- Aktien —, —. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗ Aktien 340, 00. do. Prioritäten —, —. Sk 
Rufen — Türken 39, 50, Neue Türken —, —. G proz. Ver. St. pr. 


(ungeſt.) 93}. 

Newyork, J. August, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) 
tirung des Goldagios 21, niebrigſte 193. echſel auf London in Bold 103%, 
Goldagio 21, Bonds de 1882 110}, do. de 1 1103, do. de 1865 109, 
do. de 1904 107, Eriebahn 215, Illinois 131, Baumwolle 20, Me 
6 D. 20 0, Raff. Petroleum in Newyork 24, do. do. Philadelphia 264, 
Havannazuder Nr. 12 —. 


oͤchſte No⸗ 


